
Ökumene muss von unten wachsen : Pfarrer Peter Scheiwe und Oliver Peters 

referierten auf Mitgliederversammlung 2010  

Über 100 Mitglieder im fünften Jahr des Bestehens, drei erfolgreiche Konzertveranstaltungen und vor 

allem viele geförderte Projekte, die das kirchliche Leben in Schloß Neuhaus bereichern. Diese positive 

Bilanz konnte unser Verein in seiner Mitgliederversammlung am 3. Mai im Roncalli-Haus ziehen. Wir 

haben auch 2009 wichtige Unterstützung für den Pastoralverbund Schloß Neuhaus geleistet. Dabei 

wurde sowohl in Sachleistungen investiert als auch in das soziale Leben der Gemeinde. Es gab 

Zuschüsse für die Bestuhlung der neuen Ulrichkapelle, für neue Liederbücher, für Jugendfahrten, für 

die 72-Stunden-Aktion der Pfadfinder, aber auch ein Zelt für die KLJB wurde mitfinanziert. Ein großer 

Erfolg war das Dreikönigskonzert, das in diesem Jahr zum dritten Mal veranstaltet wurde und das 

auch 2011 eine Fortsetzung finden wird. 95 Mitglieder zählte der Förderverein im Jahr 2009; in diesem 

Jahr konnte dann die 100er-Marke übersprungen werden. Aktuell gehören dem Verein 102 Mitglieder 

an. 

„Damit ihr Hoffnung habt“ - Unter dieser Überschrift referierten der evangelische Pfarrer Oliver Peters 

und der katholische Pfarrer Peter Scheiwe vom Pastoralverbund Schloß Neuhaus über die gelebte 

Ökumene im Paderborner Ortsteil. „Es gibt immer noch Dinge, die uns trennen, aber immer mehr, was 

uns verbindet.“ Und genau das möchten die Geistlichen in Zukunft weiter ausbauen. Bereits heute ist 

der evangelische Pfarrer in der katholischen Kirche gern gesehen, genau wie umgekehrt. Während 

der Renovierung ihrer Pfarrkirche nutzt die Gemeinde St. Heinrich und Kunigunde ganz 

selbstverständlich die evangelische Christuskirche und auch in Sachen Gemeindezeitung sind die 

Christen eng zusammengerückt. Seit 2006 erscheint das ökumenische Magazin Gemeinde3, das in 

diesem Jahr für den Ökumene-innovativ-Preis nominiert wurde. „Ökumene muss von unten wachsen“, 

bekräftigen die beiden Pfarrer. In Schloß Neuhaus ist das bereits gelungen. 

 


